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dieſen Begriff

Morgen Ausgabe

Deutſcher Reichstag
97 Sitzung vom 21 Mati nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowskhy u a
Das Hans tritt in die zweite Berathung der Branntwein

ſtener Novelle ein
s 1 Abſatz 3 und 4 fünfjährige Reviſion des Geſammt

kontingents wird ohne Debatte angenommen
Bei S 2 Abſatz 3 bis 5 Neukontingentirung bemerkt
Abg Nichter Die Gründe für eine Kontingentirung auf

5 Jahre ſind verſchwindend gegenüber denen für eine kürzere
Dauer Der Paragraph erſchwert die Konkurrenz für die privi
legirten Brennereien ſeitens der neu entſtehenden Brennereien
und das wird noch dadurch verſchärft daß eine neu entſtehende
Brennerei ſchon bei Beginn des letzten Jahres der Kontingents
periode betheiligt ſein muß wenn ſie an der nächſten Kontingents
periode theilnehmen will Das erſchwert natürlich das Entſtehen
neuer landwirthſchaftlicher Brennereien ungemein und macht den
Brennereibetrieb mehr und mehr zu einem Realprivilegium Wir
ſollten uns daher hüten in eine Verlängerung der Friſt zu
willigen Zudem liegt darin ein Eingriff in das bayriſche
Reſervatrecht der ohne Zuſtimmung des bayriſchen Landtages
nicht vorgenommen werden darf

Bayriſcher Miniſterialrath von Geiger Die ſüddeutſchen
Reſervatrechte ſind ganz genau umſchrieben und bezeichnet Ein
Reſervatrecht bezüglich der Kontingentirungsperioden befindet ſich
darunter nicht und hat auch niemals beſtanden Von dieſem
Standpunkte iſt es völlig 3ecbgiltig ob drei oder fünfijährige
Kontingentirungsperioden beſtehen Die Ausführungen des Abg
Richter ſind alſo nicht vollſtändig richtig und es muß ihnen
widerſprochen werden

Abg Weiß Freiſ Vp Die Vorlage ſichert den Brennereien
die ihnen durch die differentielle Beſteuerung von 50 und 70 Mk
gewährte Liebesgabe auch weiter Die kleine Landwirthſchaft iſt
daran viel weniger intereſſirt als der Großbeſitz Eine große
Schädigung würden namentlich die Genoſſenſchaftsbrauereien im
Süden erleiden Anſtatt ihnen zu helfen werden ſie hart be
troffen Wir bitten deshalb die Kürzung des Kontingents nicht
auf e zu bemeſſen ſondern auf ez zu beſchränken Was die
ins Feld geführte Ueberfüllung des Spiritusmarktes betrifft iſt
dieſelbe nicht durch die gewerblichen ſondern durch die Kartoffel
brennereien des Oſtens entſtanden das beweiſt die Statiſtik Das
Geſetz iſt zugeſchnitten auf die Verhältniſſe der öſtlichen Provinzen
Preußens und lediglich der Ausfluß einer Kartoffelſchnaps
politik während die ſüddeutſchen Jntereſſen gefährdet werden
Jch bitte Sie alſo die Anträge der Kommiſſion abzulehnen und
mindeſtens die Regierungsvorlage anzunehmen

Bayeriſcher Miniſterialrath von Geiger wiederholt daß der
in keiner Weiſe in das bayeriſche Reſervatrecht

eingreift
Abg Richter meint die Rechte ſcheine überhaupt auf das

Wort zu verzichten weil ſie ihrer Sache bereits ſicher iſt Gegen
ſeine vorherige Behauptung daß die Konkurrenz der neuen
Brennereien gegenüber den alten privilegirten erſchwert werde
ſei nicht der geringſte Einwand erhoben Redner wendet ſich
dann gegen die von der Kommiſſion neu beſchloſſene Beſtimmung
daß bei Brennereien die in einem oder mehreren der fünf Jahre
das Kontingent überhaupt nicht oder nicht vollſtändig herſtellen
für dieſe Jahre gleichwohl die volle Kontingentsmenge als her
geſtellt angenommen werden ſoll wenn wenigſtens in dreien der
fünf Jahre das Kontingent vollſtändig hergeſtellt worden iſt
Das könne zur Ringbildung führen indem einzelne der ver
einigten Brennereien ihre Kontingente nicht oder nicht voll
ſtändig abbrennen dadurch die Produktion vermindern und
dadurch eine Preistreiberei verurſachen Man möge nur die
Regiernngsvorlage herſtellen welche ein vermindertes Abbrennen
nur bei Mißernte Feuerſchaden oder ähnlichen Ereigniſſen zuläßt

Damit ſchließt die Debatte und nach einem Schlußworte des
Referenten Abg Gamp welcher ſich der Beſchlüſſe der Kommiſſion
aunimmt wird der erſte Abſatz des 8 2 wonach von fünf zu
fünf Jahren das Kontingent neu bemeſſen werden ſoll
in namentlicher Abſtimmung mit 167 gegen 66 Stimmen an
genommen Dafür ſtimmen die beiden konſervativen Fraktionen
das Centrum mit Ausnahme des Abg Fusangel die National
liberalen und die Polen dagegen die übrigen Fraktionen Auch
im übrigen bleibt S 2 unverändert

s 41 beſtimmt daß die Erhebung der Maiſchbottichſteuer nur
noch in den landwirthſchaftlichen Brennereien ſtattfinden ſoll und
präziſirt den Begriff land wirthſchaftliche BrennereienAbg Wurm Sor meint das Geſetz ſchädige die gewerblichen
Brennereien ganz erheblich Das was nach dieſem Geſetze als
land wirthſchaftliche Brennerei gelten ſoll falle gar nicht unter

Die gewerblichen Brennereien ſeien auch land
wirthſchaftliche und gewährten den Bauern große Vortheile Die
Beſteuerungen dieſes Paragraphen und die Brennſteuer werden
die Hefebrennereien todt machen

Präſident Frhr von Bnol Das Wort wird nicht weiter ge
wünſcht Lachen links
gute wird unverändert angenommen ebenſo der Reſt des

rti els 1
Artikel 2 handelt von der Brennſteuer 81 enthält die Staffel

ſtenerſätze geringere für die landwirthſchaftlichen und gewerblichen
Brennereien die weder Hefe erzeugen noch Melaſſe Rüben oder
Rübenſaft verarbeiten höher für die letzteren und die Material
brennereien Ein Antrag des Abg Pachnicke will dieſe Diffe
renzirung beſeitigen und für ſämmtliche Brennereien den nied
rigeren Satz erheben Die Abgg Gamp Holtz Graf von
Mirbach Dr Paaſche Reindl alſo die Vertreter der
beiden konſervativen Fraktionen des Centrums und der National

e wollen dem Paragraphen am Schluſſe folgenden Satz
hinzufügen

Jn landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafisbrennereien die als
ſolche am 1 April 1895 beſtanden haben wird für den Umfang
des bisherigen Betriebes die Brennſteuer nur zu der vor
bezeichneten Sätze erhoben
Endlich ſoll nach dieſem Paragraphen in denjenigen am Kon

tingente betheiligten gewerblichen rennereien
Rüben oder Rübenſaft verarbeiten ſofern ſie in einem Betriebs
jahre eine Alkoholmenge herſtellen die das Kontingent um mehr
als ein Fünftel überſteigt die Brennſteuer um 15 M für jedes
weitere Hektoliter reinen Alkohols erhöht werden Ein Antrag
des Abg Dr Pachnicke will dieſen Satz auf 5 M herab
ſetzenAbg Fiſchbeck frſ Vp Es handelt ſich hier um ein beiſpiel
loſes Experiment deſſen Folgen für die Spiritusinduſtrie gar
nicht en ſind Wir wiſſen nicht ob es nicht gerade zum
Nachthell der Spiritusinduſtrie ausſchlagen wird ob die Ueber
produktion eingeſchränkt werden oder ob nicht gerade das Gegen
theil eintreten wird Die Regierung iſt nicht in der Lage ge
weſen die Richtigkeit der m für dieſe Brennſteuer
in der Kommiſſion nachzuweiſen Die Ueberproduktion iſt nur
die Folge einer reichlichen Kartoffelernte daran würde auch die
Brennſteuer nichts ändern Den Nachtheil werden diejenigen
haben die die Kartoffeln bauen und der niedrige Kartoffelpreis
der die Folge der Brennſteuer ſein wird wird auch auf die
Getreidepreiſe zurückwirken Zur Begründung dieſer Brenn
ſteuer hat man einen Kartoffelpreis zu Grunde gelegt
der mit der Wirklichkeit nicht übereinſtimmt Der Gewinn aus
der Kartoffelbrennerei ſtellt ſich wenn man den wirklichen Preis
zu Grunde legt nicht als unerheblich heraus Man hat uns
vorgehalten weshalb wir uns hier nicht für die Progreſſions
teuer erklären obgleich das doch ſonſt unſer Grundſatz ſei Wir
ind 3 das Syſtem der Progreſſion auf dem Gebiete der Per
onalſteuer nicht aber bei der Betriebsſteuer weil wir nicht

ie Melaſſe V

m 2

Beiblatt zu Nr 237 der Saale Zeitung
wünſchen daß die Vortheile der größeren Technik des Maſchinen
betriebes auf ſtenerlichem e paralyſirt werden Es giebt
nur eine nzige land wirthſchaftliche Brennerei die 1718 hl pro
duzirt das iſt die größte in ganz Oſt und Weſtpreußen Da
iſt es billig zu ſagen wir Agrarier wollen ja auch die Laſten

e Die Großgrundbeſitzer des Oſtens werden keine Nach
theile von der Brennſteuer haben Ganz anders aber iſt es in
Sachſen in Vayern wo die großen landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaftsbrennereien ſind an denen eine Anzahl kleiner
Bauern betheiligt iſt Es iſt eine große Ungerechtigkeit d
man dieſer geſunden Form der Entwickelung einen Hemmſchn
auferlegen will Dazu kommt daß die Brennſteuer die
Hefebrennereien ſchwer ſchädigt Gehen Sie nach Süddeutſch
land da werden Sie ſehen wie außerordentliche Vor
theile dort die Landwirthſchaft von den Hefebrennereien hat Die
Hefefabrikation iſt in den letzten Jahren gerade zurückgegangen
während die Kartoffelbrennerei erheblich zugenommen hat und
da will man erſterer eine höhere Steuer auferlegen während
man letzterer höhere Prämien gewährt Daß die Melaſſe
brennerei der Kartoffelbrennerei unbequem iſt gebe ich zu aber
wo finden wir das nicht im wirthſchaftlichen Leben Man darf
doch nicht das Gewerbe auf dem Wege der Geſetzgebung todt
machen um ein anderes zu begünſtigen Dies ganze Projekt
der Brennſteuer iſt nicht entſprungen den Köpfen der Agrarier
oder der Regierung ſondern den Köpfen von Börſenſpekulanten
die ſich an den Staat wenden weil ſie aus eigener Taſche nicht
das Riſiko tragen wollen Sie nennen uns ſonſt immer Freunde
der Börſe hier wo es ſich um eine Begünſtigung der Börſen
ſpekulanten auf Koſten der Allgemeinheit handelt wenden wir

tag Megen daher lehnen wir den Artikel II ab Beifall
nks
Abg Pachuicke Fr e befürwortet feinen Antrag Es

iſt eine unerhörte Art mit der Sie dies Branntweinſteuergeſetz
durchpeitſchen Sie laſſen uns reden und ſchließen dann die
Diskuſſion ſo haben Sie es auch in der Kommiſſion gethan
Lachen rechts Das muß einen üblen Eindruck im Lande machen
Das Einzige was erreicht werden wird und wie ich glaube auch
bezweckt iſt iſt daß durch Erhöhung der Exportprämie der Jn
landspreis erhöht wird Dieſe Preisſteigerung haben Sie be
reits erreicht die Börſe eskomptirt das ſchon jetzt Sind Sie
aber ſo ſicher daß das Ausland uns nicht folgen wird Gegen
wärtig zahlen wir bereits rund 4 Mark Exportprämie es ſollen
jetzt noch weitere 6 M hinzutreten Das Ausland kann unſerem
Beiſpiele ſehr leicht nachfolgen und uns überbieten Aber wenn

Sie geneigt ſind auf den Boden dieſes Geſetzes zu treten ſo
müſſen Sie wenigſtens mit uns die Erleichterungen für die
Melaſſebrennereien ſchaffen Dieſe ſind ſchon benachtheiligt durch
Erſetzung der Maiſchbottichſtener durch die Verbrauchsſteuer
da müſſen Sie wenigſtens die Melaſſe und Hefebrennereien
unter denſelben Tarif ſtellen wie die anderen Brennereien Was
haben denn die Melaſſebrennereien verbrochen Die 4 bis
5 Proz der ganzen Spiritusproduktion die die Melaſſebrennereien
ausmachen haben doch eine Ueberproduktion nicht herbeigeführt
Von einer Ueberproduktion kann jetzt überhaupt keine Rede mehr
ſein Durch die Kommiſſionsvorlage würde es den Melaſſe
brennereien unmöglich gemacht werden auch in den Jahren in
denen es wirthſchaftlich von Nutzen wäre in die Produktion
einzutreten Schlagen Sie die Melaſſebrennereien nicht ganz todt

Abg Holtz Rp Jch will nur erklären weshalb wir uns in
der Debatte zurückhaltend verhalten Wir haben in der vorigen
Seſſion ſchon 1891 wir haben in der erſten Leſung und in der
Kommiſſion ganz ausführlich unſere Stellung gekennzeichnetwozu alſo kuch große Reden halten die doch nur eine dekorative

Bedeutung nach außen haben
e et wir wollen doch die Sache fertig bringen

achen links
Nur ein paar Worte zur Sache Wir wollen die Produktions

bedingungen zwiſchen den verſchiedenen Brenneretien ausgleichen
Wenn Sie ſagen daß die Melaſſebrennereien nicht viel billiger
produziren als die Kartoffelbrennereien ſo kennen Sie die Ver
hältniſſe nicht Die Kartoffelbrennerei iſt eine alte Einrichtung
der ein großer Theil des Bodens namentlich im Oſten ſeine
Güte verdankt Die Melaſſebrennerei iſt außerordentlich profit
reich trotzdem ſie nicht kontingentirt iſt ſie hat ſich infolgedeſſen
ſehr vermehrt während die Kartoffelbrennerei um 110 Millionen
Liter zurückgegangen iſt Bei uns ſtehen die Bottiche und
Maſchinen leer Lachen links Sie kennen eben die Ver
hältniſſe auf dem Lande nicht Die Kartoffelbrenner fordern
dieſes Geſetz ſie ſagen wir wollen gern alles tragen was uns
auferlegt wird wenn nur die Melaſſebrennereten eingeſchränktwerden Es handelt ſich um das große Melaſſenintereſe gegen

über dem Einzelintereſſe weniger Großkapitaliſten das Sie in
den Melaſſebrennereien vertreten Unruhe links Jn dieſer
Beſtimmung liegt für mich der Kern des ganzen Geſetzes Jch
wünſche der Melaſſebrennerei alles gute aber ich will nicht daß
die Kalamität der Zuckerinduſtrie auf die Spiritusinduſtrie
deplacirt wird Beifall rechts

Abg Wurm Soz Daß die Brennſteuer ein Sprung ins
Dunkle iſt haben auch die Freunde der Vorlage zugeben müſſen
Wenn etwas geeignet iſt eine Jnduſtrie zu ruiniren ſo iſt es die
Exportprämienwirthſchaft die durch die Brennſteuer ermöglicht
wird Man will einen Ausgleich zwiſchen den Produktions
bedingungen der einzelnen Brennereien herbeiführen aber in
Wirklichkeit bedeutet das die Begünſtigung der Unfähigen Ganz
abgeſehen davon daß es die ärmſten Klaſſen der Bevölkerung
ſind die den Branntwein trinken und infolgedeſſen das bezahlen
müſſen vermindert man dadurch die Konkurrenzfähigkeit unſerer
Spiritusinduſtrie gegenüber der ausländiſchen Die Genoſſen
ſchaftsbrennereien werden durch das Geſetz auf das Schwerſte
geſchädigt wie das auch die Germania anerkannt hat und
ſpäter wird man dem Centrum die Verantwortlichkeit für das
Zuſtandekommen dieſes Geſetzes zuſchreiben Die Exportprämien
dienen nicht dem Nutzen der geſammten Landwirthſchaft nicht
einmal ſämmtlichen Brennereien ſondern nur den Brennereien
in dem hiſtoriſch begünſtigten Oſtelbien

Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky Die Ausführungen des
orredners beweiſen daß er auf einem ganz anderen Stand

punkte ſteht ſo daß es vergebliche Mühe wäre ihn zu einer
andern Anſicht bekehren zu wollen Sehr richtig rechts Ein
Redner hat heute geſagt der Gedanke dieſer Branntweinſteuer
novelle entſpränge nicht den Köpfen der Regierung auch nicht
der Agraxier ſondern einer berliner Spekulationsfirma Jch
habe mich gewundert daß er für dieſe Firma ſolche Reklame
hier gemacht hat Heiterkeit Ich kann ihn verſichern wir
von der Regierung beziehen unſeren Spiritus nicht von dieſer
Firma Große Heiterkeit Jch muß nochmals betonen daß
ich die Exportprämien ausdrücklich als etwas wirthſchaftlich nicht
Erwünſchtes bezeichnet habe Aber ſo lange andere Staaten für
Zucker und Brannkwein Exportprämien haben können wir nicht
darauf verzichten Sehr richtig Wir ſind auch nicht das
Karnickel welches angefangen hat ſondern ein anderer Staat
hat ſchon in den 60er Jahren eine Exportprämie eingeführt
Wir ſind vom Hamburger Zollausſchluß verdrängt worden und
müſſen beſtrebt ſein uns das verlorene Gebiet wieder zu er
obern Wenn der Se Wurm geglaubt hat die Parteien
welche für das Geſetz ſtimmen mit den Wählern
pog zu machen ſo ſtehen die Parteien beihren Wählern ſo feſt Lebhaſter Widerſpruch links daß ſich die
Wähler nicht durch ſolche Ausführungen werden abſpenſtig machen
laſſen Wenn es ſo dargeſtellt wirb als ob es ſich bei den
Genoſſenſchaftsbrennereien um ganz kleine Leute handelt die die
Kartoffeln in Schubkarren transportiren ſo entſpricht das durch
aus nicht den Thatſachen Die Genoſſenſchaftsbrennereien haben
zum Theil doch einen kapitaliſtiſchen Charakter ſie verarbeiten

Bedenken Sie doch die Geſchäfts
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nicht nur ihr eigenes Produkt Jch hoffe daß die maßgebendParteien des Hauſes ſich durch die Ausführungen des u Vurm

der für kein Geſetz ſtimmt das die Brennerei in der Landwirth
ſchaft erhalten will Sehr wahr rechts nicht irre machen laſſen
Wer es mit der Landwirthſchaft gut meint der ſtimme das
Geſetz Daß die Regierung nicht auf ihrem Schein b
daraus hervor daß ſie ſich mit einer Reihe von bedeutenden
änderungen des Geſetzes einverſtanden ärt hat Beiſall

Abg Dr Meyer fr Vag Daß wir keinem Branntwein
ſteuergeſetz zuſtimmen das von dieſer Regierung eingebracht wi
iſt nicht unſere Schuld ſondern Schuld der Regierung die
von der einſeitigen Jntereſſenpolitik nicht trennen kann Der
Abg Wurm hat in dieſe Rede keinen einzigen ſozialiſtiſchen Ge
danken einfließen laſſen Jch finde es nun ſehr unfreundlich von
dem Herrn Schatzſekretär ſobald einmal ein Sozialdemokrat ſich
auf den Boden der bürgerlichen Geſellſchaft ſtellt und mit
bürgerlich volkswirthſchaftlichen Gründen operirt ihn in ſo
ſchroffer Weiſe zurückzuweiſen Daß die Regierung ihren
Spiritus nicht von der berliner Exportfirma bezieht glaube ich
ihr unbeſchworen Heiterkeit denn man mag über die Firma
denken wie man will ihr Spiritus iſt gut Große Heiterkeit
Der Staatsſekretär ſagt das Ausland habe mit der Export
prämie angefangen wir ſeien nicht das Karnickel geweſen Aber
wir haben doch Jahrzehnte lang in unſerem Maiſchraumſteuer
geſetz eine Beſtimmung gehabt die eine verdeckte Prämie ent
hielt Der Abg Holtz hat uns erklärt weshalb die Herren auf
der Rechten nicht reden wollen Konſequenterweiſe ſollte er
eine Beſtimmung in der Geſchäftsordnung beantragen Das
Reden wird abgeſchafft es wird nur abgeſtimmt er
keit Jn Begründung ſind wir Jhnen über in der
Abſtimmung ſind Sie uns über Große Heiterkeit Aber
womit ſollen wir die Zeit im Reichstag in den Wochen aus
füllen wo wir nicht abſtimmen können weil Sie nicht da ſind
Da ſollten Sie es dankbar anerkennen daß wir Reden halten
Heiterkeit Wir vertreten nicht das großkapitaliſtiſche Intereſſe

wenn wir Ken die Benachtheiligung der Melaſſebrennereien
eintreten Wir gönnen den Melaſſebrennereien ebenſowenig be
ſondere Vortheile wie den Großgrundbeſitzern Wir wenden
uns nur dagegen daß man ein verkünſteltes Geſetz macht und
ſich einzelne Jntereſſenten ausſucht denen man beſondere Be
günſtigungen zuwenden will Das Maiſchraumſteuergeſetz war
ſchon ein verkünſteltes Geſetz noch verkünſtelter war das Geſetz
von 1887 Man hat damit Schiffbruch gelitten und glaubt ſich
dadurch zu retten daß man noch eine neue Künſtelei hinzufügt
Der Schaden wird um ſo größer werden je länger man zögert
von dieſem Wege abzubiegen Nicht weil wir das alte Geſetz für
gut halten ſtimmen wir gegen das neue Geſetz ſondern weil es

t Verſchlimmerung bedeutet die wir nicht für möglich gehalten
ätten
Darauf wird die Debatte geſchloſſen
Die Anträge Pachnicke werden abgelehnt der Antrag

Gamp angenommen Die Abſtimmung über den durch den
Antrag Gamp modifizirten Kommiſſionsantrag
iſt eine namentliche und ergiebt ſeine Annahme mit 161
gegen 91 Stimmen

Die weitere Berathung des Geſetzes wird vertagt auf Mitt
woch 12 Uhr Außerdem Petitionen die zur Berathung im
Plenum für ungeeignet erklärt ſind Wahlprüfungen Nachtrags
etats und Geſetze über Sklavenhandel und Schutziruppe

8 Schluß nach 5 Uhr
Vom Nordoſtſee Kanagl

H L Kiel 27 Mai
Hochbrücken

An Hochbrücken zählt der Kanal zwei bei Levensau und bei
Grünenthal Die Hochbrücke zu Levensau ein ſeltener
Schmuck deutſcher Architektur und Kunſt, wie Staatsſekretär
v Bötticher ſie gelegentlich der Einweihung in ſeiner Anſprache
an den Kaiſer nannte iſt unter Oberleitung des Kaiſers der die
Bauſtelle verſchiedentlich beſucht und einſchneidende Abänderungen
an dem Entwurf getroffen hat entſtanden Am 21 Juni 1893
wurde vom Kaiſer der Grundſtein zum Fundament gelegt am
3 Dezember 1894 iſt ſie von ihm dem öffentlichen Verkehr über
geben worden der Bau iſt mithin in 1 Jahren ausgeführt
Die Brücke iſt eines der gewaltigſten weitragendſten Bauwerke
des Kanals zugleich darf ſie zu den weitgeſpannteſten Brücken
der Welt gezählt werden Urſprünglich war in ihrer Nähe bei
AltWittenbeck der Bau einer Drehbrücke ähnlich derjenigen bei
Rendsburg geplant doch wurde dieſes Projekt ſowohl im Jn
tereſſe der Schiffahrt als auch des Verkehrs über den Kanal
ſpäter verworfen Die Brücke dient zur Ueberführung der
Eiſenbahn Kiel Eckernförde und der zwiſchen beiden Städten vor
handenen Chauſſee Ein mächtiger Bogen trägt in ſchwindelnder
Höhe das Gleis und neben dieſem herlaufend die Wagen und
Fußgängerverkehr trennende Landſtraße Die Spannweite iſt
noch erheblicher als diejenige der vielgenannten Hochbrücke zu
Grünenthal während dieſe eine Spannweite von 156,5 m hat
beträgt die Spannweite der Levensauer Hochbrücke 163 m bei
einer lichten Durchfahrtshöhe von 42,60 die den höchſten
Schiffen eine ungehinderte Durchfahrt geſtattet Die Eiſen
konſtruktion iſt von dem Eiſenwerk Gute Hoffnungshütte bei
Oberhauſen ausgeführt mit der Aufſtellung derſelben wurde am
16 Mai 1894 begonuen die umfaſſende Arbeit war in wenigen
Monaten ausgeführt Von den Dimenſionen des Bauwerks
geben folgende Zahlen einen ungefähren Begriff Das Geſammt
gewicht der Brücke beträgt beinahe 3 Mill kg Zur Befeſtigung
der eiſernen Theile waren ca Mill Nieten erforderlich deren
durchſchnittliche Stärke 1 Zoll betrug Zu einmaligem Anſtrich
der Eiſentheile wurden 20,000 kg Farbe verwendet Das Gerüſt
für die Montage der Eiſenkonſtruktion beſaß ein Eigengewicht
von etwa 410,000 kg d h 8200 Etr Die zum Aufbau ver
wendeten Holztheile nahmen etwa 156,000 kg in Anſpruch
während die Eiſentheile wie Träger Spaunſtangen Bolzen
254,000 kg wogen Jm ganzen ſind in Geſtalt von Pfählen
Trägern Strebern und Zangen etwa 2000 ebm Holz verwendet
die in ihrer Längsrichtung die Länge von etwa 45 km auf
weiſen oder wenn ſie in ihrer Fläche neben einander gelegt
würden eine Fläche von 11,250 qm bedeckt hätten Zur Ge
winnung der Bauhölzer ſind etwa 3000 Baumſtämme nöthig ge
weſen die eine Waldfläche von 9000 qm bilden Am 20 Nov
1894 fand die Belaſtungsprobe der Brücke ſtatt die ein vorzüg
liches Reſultat ergab Bei einem halbſtündigen Druck von bei
nahe 1 Mill kg welcher durch eine Belaſtung mit 2 ſchweren
Güterzugslokomotiven 2 leichteren Lokomotiven und 41 mit Kies
und Eiſen beladenen Güterwagen erzielt wurde ſenkte ſich die
Brücke nur um 3 wm ein Reſultat welches alle Erwartungen
bei weitem übertraf Um die Brücke in der nothwendigen Höhe
anlegen zu können mußten die Böſchungen des Kanals bedeutend
erhöht werden und hierzu waren ungeheure Sandmengen herbei
zuſchaffen Von der Ebene wird die Bahn auf einem langen
ſanft anſteigenden Damm bis zur Brücke geführt während auf
der anderen Seite wieder ein ſanftes Neigen ſtattfindet Die
vier Hauptthürme der Brücke ſind nach Oſten und Weſten durch
je ein Wappenſchild geſchmückt welches einen reliefartig in
Sandſtein gearbeiteten deutſchen Reichsodler in einer Höhe von



4,20 w und einer Breite von 2,70 m zeigt Die Geſammt
koſten der Brücke betragen 2 Mill Mark

Der Hochbrücke zu Levensau gleicht in vielen Punkten die
Hochbrücke zu Grünenthal welche die ſehr beleble Landſtraße
zwiſchen Albersdorf und Hademarſchen überführt und auch der
Bahnlinie Neumünſter Heide dient Sie befindet ſich gerade auf
der Waſſerſcheide zwiſchen Elde und Eider Mit dem Bogen
ſcheitel liegt ſie 42 m der dem Waſſerſpiegel und ſteht in dieſer
Hinſicht der Tower Brücke der Chicago River Brücke und ſelbſt
der Brooklyner Brücke nicht nach Um dieſer anderweit nicht
unterſtützten aus Eiſenkonſtruktion hergeſtellten Brücke die
nöthige Feſtigkeit an den Ufern zu geben wurden bevor die an
beiden Seiten an den Kanal geführten neuen Dämme die Ufer
des letzteren erreichten hinter einander mehrere mächtige Thürme
aus Ziegelſteinen und Granit anufgeführt die eine Höhe von 40 m
haben und durch Mauerbogen verbunden ſind Die Brücke iſt
auf einen Winddruck von 150 kg und auf eine Standhaftigkeit
von 250 Kg berechnet ſie wurde im Mai 1891 begonnen und im
Herbſt 1892 fertig Seit dieſer Zeit iſt ſie in Betrieb ge
nommen

Drehbrücken
Bei Rendsburg wird die Eiſenbahn unter Trennung des

Doppelgleiſes in zwei einzeln geführte Bahnſtränge auf zwei
Drehbrücken ſüdlich der Stadt über den Kanal geführt ſodaß
Sicherheit gegeben iſt den Bahnbetrieb ſelbſt bei Zerſtörung
oder Beſchädigung einer der Eiſenbahnbrücken aufrecht erhalten
zu können Die Brückenüberführung geſchieht ſüdöſtlich von
Rendsburg bei Oſterrönfeld Eine weitere Drehbrücke in der
Nähe Rendsburgs dient zur Ueberführung der Jtzehoer Chauſſee
und iſt nur für den Fußgänger und Wagenverkehr beſtimmt
Das Oeffnen und Schließen wird durch Dampfkraft in Verbin
dung mit Waſſerdruck bewerkſtelligt Die ganze Einrichtung iſt
derartig beſchaffen daß alle drei Brücken von einem Maſchinen
hauſe aus bedient werden können Die Eiſenbahnübergänge
ſollen für gewöhnlich geöffnet ſein um die Schiffahrt ſo wenig
wie möglich zu behindern ſie erhalten eine Durchfahrtsweite
von 50 m

Die Ueberführung der Bahn Jtzehoc Heide bei Kudenſee
erfolgt in gleicher Weiſe wie bei Rendsburg Die Brücken haben
eine Spannweite von 50 m und eine Länge von 108 m Der
Bau erforderte etwa 65,000 M

Pontonbrücke
Jn Holtenau iſt eine Pontonbrücke über den Nordoſtſee

Kanal gebaut Der ziemlich bedeutende Verkehr mit Kiel ließ
den Bau derſelben nothwendig erſcheinen

Fähren
ſind im ganzen 14 eingerichtet und zwar bei Oſtermoor Tater
phal Burg Hochdonn Hohenhörn Fiſcherhütte Oldenbüttel
Meckelmoor Schülp Nobiskrug Seheſtedt Landmehr Knoog
und Brunusbüttel

Jm ganzen werden über den Kanal geführt 4Eiſenbahnſtrecken
Kiel Eckernförde Neumünſter Flensburg Neumünſter Heide
Jhehoe Heide und 6 Chauſſeen Die Ueberführung der zahl
reichen Verkehrswege geſchieht durch 2 feſte Brücken 3 Dreh
brücken 1 Pontonbrücke und 14 Fähren

SEò

Vereine und Verfſammlungen

Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung
TI

Hamburg 20 Mai
Die 2 Hauptverſammlung eröffnete Abg Nickert um 11 Uhr
Univerſitäts Bibliothekar Pr Nörrenberg nimmt das Wort
zu feinem Vortrage über Volksbibliotheken und Leſe
hallen Redner legt folgende Theſen vor

A 1 Der beſte und billigſte Weg zur Verbreitung guter
Lektüre iſt die zweckmäßig eingerichtete und verwaltete öſfent
liche Bibliothek ſie iſt die nothwendige Ergänzung der öffent
lichen Schnle

2 Populäre öffentliche Bibliotheken giebt es in Deutſchland
viel zu wenig Die vorhandenen ſind mit viel zu geringen
Mitteln ausgeſtattet und in ihren Einrichtungen ſehr weit rück
ſtändig hinter denen anderer Kulturländer wie England und
Amerika ſie bedürfen einer Reform im Großen

Dazu gehört folgendes
1 Es iſt auf den Erlaß eines Geſetzes hinzuwirken

a Gemeinden Städte und Kommunalverbände Kreiſe
verpflichtet öffentliche Bibliotheken einzurichten und ange
meſſen zu unterhalten welches

die Provinzen verpflichtet ſolchen Bibliotheken Zuſchüſſe
zu leiſten und einen Fachmann anzuſtellen der die

r ytwetare ſchult und die Vibliotheken einrichten hilft und
revidirt
2 Die öffentlichen Kreis Gemeinde oder Siadt Biblio

theken müſſen den litterariſchen Bedürſniſſen der Gebildeten
ebenſo entſprechen wie denen der unteren Klaſſen für die
letzteren beſondere Volks bibliotheken niedrigen Niveaus zu
unterhalten verbieten ſchon Sparſamkeitsgründe Verſchiedene
Bibliotheken am ſelben Ort ſind möglichſt unter eine Ver
waltung zu bringen

3 Die Bibliotheken müſſen von geſchulten Perſonen und in
größeren Orten ſtets im Hauptamte verwaltet werden

4 Sie müſſen zu gelegenen reichlich bemeſſenen Stunden
vor allem abends geöffnet und von jedermann frei und wo
möglich ohne Pfand oder Bürgſchaft zu benutzen ſein

5 Sie müſſen wo irgend möglich ein Leſezimmer haben
mit Nachſchlagewerken und Zeitſchriften

6 Die Kataloge müſſen den Jnhalt der Bibliothek ausgiebig
und leichtverſtändlich nachweiſen dem Publikum zugänglich ſein
womöglich gedruckt und käuflich
i Das Jnſtitut der Wanderbibliotheken iſt weiter auszu

den
8 Es empfiehlt ſich daß ſich die Bibliothekare vereinigen um

in organiſirter Zuſammenarbeit die Jntereſſen der öffentlichen
Bibliothek zu fördern
9 Es iſt auf den Erlaß von Reichs und Staatsgeſetzen

hinzuwirken durch welche alle amtlichen Publikationen einer
möglichſt großen Zahl öffentlicher Bibliotheken unentgeltlich

ä z und19 Das Verſtändniß und Jntereſſe für die Aufgaben deröffentlichen Bibliothek iſt in den weiteſten Kreiſen o fördern

beſonders in denjenigen welche zu materieller Unterſtützung
durch Schenkungen und Vermächtniſſe in der Lage ſind
Abg Rickert dankt dem Redner und glanubt der Sache werde

am meiſten genüht werden wenn die Verſammlung von den
Theſen Kennkniß nehme von einer Beſchlußfaſſung aber abſehe
Einzelne der Theſen beſonders diejenigen welche geſetzgeberiſche
Schritte verlangen ſeien in ihren Konſequenzen ſchwer zu
überſehen Er glaube aber die Verſammlung werde mit den
Forderungen des Referenten in allen weſentlichen Punkten ein
verſtanden ſein
Der Referent legt kein Gewicht auf die Annahme ſeiner Reſo
lution er habe nur zeigen wollen was in Zukunft auf dieſem
Gebiete erſtrebt werden müſſe Jn England und Amerika dauert
die Bibliotheks Entwicklung 45 Jahre Nach Verlauf dieſer Zeit
werden auch wir t weiter vorgeſchritten ſein

Dr med Th Weyl Privakdozent an der techniſchen Hoch
ſchule in Berlin ſpricht über den hygie niſchen Ün terricht

in den Schulen Die Wiſſenſchaft ſei zu einer großen Zabl
von ſicheren Ergebniſſen über die Geſundheitspflege des Menſchen
gekommen Leider ſeien dieſe Ergebniſſe nicht in dem wünſchens
werihen Maße in die breiten Volksſchichten gedrungen Die n e h 3 103,59
Macht vieler Krankheiten laſſe ſich z B durch größere Sauber dir ne F o Rjſsan Koslow 4 101 70b
keit brechen Die Einſchränkung der großen Volkskrankheiten r ehe Moreaausſe 599,800Geſt Cholera und der gewerblichen Krankheiten ſei Beweis re D 197735 Brbinek Bologoyo 5 5

i e Krankheiten beruhen auf dem Genuß verdorbener Kues T 227dafür Andere Krankheiten beruh f dem Genuß verdorb en r 1008 5 l146 i S 193Nahrungsmittel und der Volksgifte Alkohol Die hohe Meininger 7 d Tone 26 90620 e z d 422
Sterblichkeit in gewiſſen Ländern erklärt ſich allein aus dem Oiden 40 Tilr Iooeoſ 9 129 256 do IX Ser 4 103 100
Mißbrauch des Alkohols der außerdem eine Reihe von Ver e Wladikawkas Oblig a to3,000brechen zeitige beſonders bei jugendlichen Perſonen Den 3 m Manitoba rz 1933 4 i 101,400
Pocken Epidemien ſei durch Schutzimpfung Einhalt geboten Barletta 100 Iire Loos 75b Norithern Pae I histo21 6 113 69620

8 j reibur 9Die Schädigungen des Auges in Haus und Schnule können ver Hreib i 177 5 47 l 157 D
mieden und ſo eine lange Reihe von Erkranküungen verhindert o e le 42 760werden wenn die hygieniſchen Grundanſchanungen nicht nur do à 20 6 es 750 I8 Louis u S Fr rz i031 6 107,500
h w An d e et der n d Oesterr 1860 or i 152 208 o do o s l 93,10b26ganzen Volkes ſeien nfangen müſſe man mit der Jugend Kumün 5 Anl 81 Ed 247 lolsehe, 96,20620Kinder welche von früh auf zum Nachdenken über ihren Russ Goldaul v 1895 98 20be iggö 64,30620
Geſundheitszuſtand angeregt ſind werden den Anordnungen des x 272 do 1889 4 36 00620Arztes folgen und nicht den Quackſalbern Die Kinder können Spanisehe Exterieurs 4 73,000 Sorh Eis IIyp Obl s
wie das Beiſpiel der Schulbäder zeigt zu hygieniſchen Lehr Türkione Anleihe 1 do Lit B 65
ehe Vries Vegcſhoff ger wolle wicht r vor wo 65 153 Bauk Aktienandenen Balla es Lehrſtoffes eine neue Laſt hinzufügen do re l oon I49 rſondern das Gegentheil Nicht neues Examenwiſſen weitere Ungarisebe Gold A a 106 20 en ne so er
Memorierſtoffe ſollen empfohlen werden ſondern es ſollen an Dentaohe Eypoth Pſandbriotfe in W u Komm 5 154 00b B
ſchauliche Kenntniſſe vermittelt werden die zugleich die Leiſtungs Tat Doeenuer Pähr ſo2 500 Cob Goth Kredit Ges 4 92,106
fähigkeit des jungen Geſchlechtes erhöhen werden Beifall Gr K B IV r 110 31 165,506 Dansigor Privatbank
Der zweite Redner Lehrer Otto Janke Berlin behandelte 4o V rz 100 3 102,250 e hre 7 W

die pädagogiſche Seite des Themas Sollen die Kinder in der o VII unkb b 1008 4 o z h i l à lis2 2s0Schule in zweckmäßiger Weiſe ſür das ſpätere Leben vorbereitet Vents Orundequ San Cöin à Dies B 6 127 109
werden ſo darf die Unterweiſung über die wichtigſten Forde S u W Fahrt 4 103,00be26 Königsborg Vereinsb ſ 5 105 805
rungen der Hygiene nicht fehlen a p r à 1oö 4 100,600 leipeigor Hane 6 138,80126De Referenten legen folgende Theſen vor do imkäb bis 19001 4 104,50bz0 ü becker Kommersb 6 u 9

I Die Verbreitung hygieniſcher Kenntniſſe dient den Jnterzleckib Hyp Bank 4 Nordd Grund Kredit
ehe d und d en xe erfolgt gweckmähig 49 r u et b r Industrie Aktien

Die Verbreitung hygieniſcher Kenntniſſe erfolgt zweckmäßig Meininger Amlintabr ſI2 249 408ſchon durch die Schule Der Unterricht in der Hygiene iſt in 99 ar e re le v 107,90b
e n auch in Fortbildungs und o 310 400e6 Hangen her Sherivg J 75ushaltungsſchulen zu ertheilen rüm PIäbr 43,50B 40 I5 W ilmersd T de et in der hat ſich auf die wichtigſten r los re an W er
Kapitel der öffentlichen und privaten Hygiene zu erſtrecken 4o IV V ukb b 180s 4 104,400 ßragneehveiget Jute 8 176,406
Der Vorſitzende konſtatirt nachdem eine kurze Diskuſſion ſtatt un 4 101,600 Butzko Mletaullindustr j 4 o

gefunden das volle Einverſtändniß der Verſammlung mit den VI b 1000 ne 4 108 3000 Charlottb Waeserwerkſ s 195 106
Vorſchlägen der Referenten do VII VIII 1004 uk 4 105 20 Chem Fabr Schering 15 272,25bProf Dr Soldan Krefeld referirt über die Technik v B P T II rz r10 6 115,400 Meazauer Oa entaur do
der Unterhaltungsabende Redner führt aus So do III V u VI rz 100 6 108,400 rer ng 691 760
günſtig der Erfolg der bereits in großer Zahl veranſtalteten do r c arharg Wien Gummi 20 1310,600
Volksunterhaltungsabende im allgemeinen iſt ſo hat ſich doch r o wo e Keyling Th Eiseng 4 113,75b20zugleich herausgeſtellt daß die Durchführung unſeres Unter 75 do 3, 100 Ja Kürkürdteudamm Gos tIisso
nehmens nicht überall leicht iſt da es ungegchtet der Schönheit Pr p A B VII XII à o z Veloce Iiel D 3 a
ſeiner Ziele und ſeiner völligen Parteiloſigkeit an manchen Orten do do XV XVIII a 104,400 Löwo Co 25 326,6 be

e z Fu v t V A G älzerei Wrodo 4 84,99 hGegner findet Es fragt ſich wie man verfahren muß um Fr Hp V Gert 4 o 2020 Magdeburger Buuhnok 2 70 10620
trotzdem namentlich die Arbeiter in großer Zahl zu verſammeln p v c 3 Nenroder Kunstaustait 512117,50be0
Das Eintrittsgeld ſoll der Regel nach 10 Pf nicht überſteigen Er t ör4d Kisworko 89,256Zur Deckung des Defizits ſollte überall wie in Düſſeldorf die Bisenbahn S tanz Akbtieu OppelnerPoril Cemnt 6 117,75b26
Stadt einen Zuſchuß zahlen Wo dieſes nicht geſchieht müſſen Harehtiohrader B Hassage e
die Zuwendungen bemittelter Freunde der Sache aushelfen Was Ualberst Riankenb 5 132,50620 le rclebnhn Breatauor

ir r ieder rſtängdli r müglie I Hall Meridionul Eh 68,126,6962 Siemeus Glus Iniluatr 11 188,seboten wird ſoll für jedermann verſtändlich aber möglichſt voll n 6126 ine dierli5 226 2563i ür das if 8 Juru Simpl v Wert 0 91,6060 Stettiner Charmn Pidier t 25ommen ſein denn für das Volk iſt das Beſte gerade gut genug Ver Köln Rottw lulv 12 199,75620Auch ſind unſere unteren Volksklaſſen nicht ohne Jntelligenz Deutsohe Bigenb St Prior vilhelmshütte I 63,506
und zeigen r e W Weran vt ca höheren en e i n Zuelcerfabr Fraustadt 12 113,00b20Stände Hocherfreulich iſt es daß ſich überall die beſten Kräfte HDortmund Gronnu I 48 139 605 exw werka a Hütten Geggern unentgeltlich in den Dienſt unſerer Sache ſtellen Beſonders r a er
eifrig unterſtützen uns die Geſangvereine Sehr empfeblenswerth Suhanr Sdbahn 1290 4uhalter Kohlennerko 9 2988
ſind Deklamgtionen von Schülern und Schülerinnen und der Weimar Gora 162,60b re alnwerk 1126 80
gemeinſame Geſang paſſender Lieder Von großer Wichtigkeit iſt rer rrra re Gonsolidat Borgw u 8 182 be
die S ſt W d e lebe e e Wirte ſen Es r i c z c Mario neempfiehlt ſich einen Theil derſelben durch die Vermittelung von u s e F Duxer Kohleu kon z I71,50Arbeitgebern und Fadrikbeſitzern in die Hände der Arbeiter ge Aen r ge n Goleonktreh Qussstaii z
langen zu laſſen jedoch iſt es nicht rathſam daß jene die Karten deorg Marionyt
verſchenken Der öffentliche Verkauf ſoll nur am Sonntag er Doutgohe Fisaenv Prior OBIiS Iilarge icinen kaar
folgen und wird am beſten von den Mitgliedern des Komitees Mainz Ludw 765 76 789 PF äo 4o r Pr o 31,750
ſelbſt beſorgt Der Redner erörtert die hierher gehörigen do g5 was z Hugo Bergwerk 7 162,756
Fragen in eingehender Weiſe und ſchließt mit der Aufforderung Dann an 3 Z l Kbowrazlaw Steinsaleb 19 68 de
zum Austauſch von Vorſchlägen und Mittheilungen über die Weimar Gerger 4 D WEuttowitaer t 3 35 z
Volksunterhaltungsabende im Bildungs Verein Werrabahn 4 II08,750 e Waren e 2 s er

Nach Erledigung dieſes Punktes der Tagesordnung bringt der Tone So r 10 202 erVorſitzende ein Telegramm des Vorſitzenden des Märkiſch e di 7 c eopoldsgrub Edderitz 2 104 c0b26
Jauſitzer Verbandes Prof Dr van der Velde zur Verleſung e e S 4 helnisehe Stuln it G 10 185,0006
in welchem die Geſellſchaft in herzlichſter Weiſe nach Görlitz berg ren 4 653809
zur nächſtjährigen Jubelfeier eingeladen wird der Central Hort Fr Stantsb alte 3 95 000 i V Andust u Berg w do
Ausſchuß hatte bereits am vorhergehenden Tage eine Einladung do Ergäuzungen j 3 82,80b2 BI Eleketr Gesellech 4 192 500
nach Barmen angenommen und ſchließt die Verſammlung mit do Gold Pr 4 104,403 Aecliorslop Kaliwerke 5
herzlichem Dank für die Gaſtfreundſchaft in Hamburg und mit 9ezlerr Lokelini ig 4 to2 o Bochumer Gussetahl 4 106,250

dem Wunſche do NMordwes n l 6 111,290 Dessauner Ous 4 l2 JAuf Wiederſehen in Bar 9 Jüdöszter Bahn bmb 3 72,496 Dortmunder Union 5 131,306Au l hen in Varmen u u 5 112,00b2 Gr Berl Plerdeb I u II 4 101,256
Vagar Nordoatbahn 5 Illamb Vacketfahrt 4h do Gold O 4 106 Ob nurahütto Alle

Waaren und Produktenberichte do Eisenb Silb A 4 h 102 800 Naphta Obligationen 6lIwangorod Dombr gar ,103,700 Norddentscher loyd 4 102,500
Leipaig 21 Mai W r tto inlündischer 145 e e n ö n le Wie bereipaig 21 Mai eizen per netto inlündischer 145 K Chark Asow Ohbl 2,40bs Jy Ticle Winkler 02,256bis 156 I u Br do n h b I bez u Br Kurek Kiew 2 III02,750 Westt Gruben Verein 6

8till Roggen per 1000 kg netto inländischer 140 144 41 bez u Mosco Kursk 4 EZoologischer Garton i 6 l
Br do auslündischer 14 144 M bez u Br Still Gerste per e n e1000 kg netto Braugerste 130 150 M bez u Br ſeinste über Notiz do Lelipaiger Börse 21 Mai

in e e e A r r r per 1000 kg t x t 4netto inländischer 112 140 bez u Br do ausländischerHamburg 21 Mai Weizen loc fest holsteinischer loco nener r rn 2238 geren Gew 1577 600 95
159 154 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 149 154 3 a 1000 97450 14 2 e x 1875 99 730russischer loco fest loco neuer 95 98 Hafer fest Gerste fest 4 v 41 sinät r 166 08200Stettin 21 Mai Weizen fest loco neuer 264 158 per ühlr 1616 05290Mlai Junt 187,50 per Sept Okt 15550 Roggen loco fest 133 136 37 Stagiaaut 1668 190 82 d w Sidt2 o0o 03 723
per AMai Jum 134,00 per Sept Okt 136,00 Pomm NHater loco 125 130 22 o 67 k S 13102 ob 50 lesWien 21 Mai Weizen per Mai Juni 7,56 Gd 7,28 Br per 8 e Landreontoubr 600 101,000 2 do do
Herbst 7,55 Gd 7,57 Br Roggen per Mai Juni 41 Gd 43 Br per Div Bigenb Stamm Aut Div
Herbst 6,75 Gd 6,77 Br Hafer per Mal Juni 6,73 Gd 6,75 Br per 9,971 Alienburg Zeitz 300,009 6ig oipz Baubank 99,00B
Herhet 630 Gd 633 Br 18 Auseig Topl 500 II 345,7560 109o0 Blorb Reudu,Pest 21 Mat Weizen ruhig per Herbst 7,35 Gd 7,37 Rr s Böhm Westhb 204,500 v Riebeck Co 2096,000
per Mai Juni 7,23 Gd 7,35 Br Roggen per Herbst 6,46 Gd 6,48 Br 10 Buschbtebrad int A 286 000 7 Lpz Kammgarusp 176,008
Haler per Herbet 6,05 Gd 6,07 Br 10 do do B 283,750 s do Malzt Schkoudd 160,0060

Spixitus 10 I GOalls K I ud w B e 0 blanskolder 2ho goLeipzig 21 Mai Bpiritus unversteuert per 10,000 1 ohne n eeb z Sueho Kann Br t
Fass mit 50 b Verbrauchsnbg 56,20 M do mit 70 N 36,50 M G o Weimar Gera 31,000 Solbrig 91,50Bl 21 Mai Spiritus loco kontingenlirt 55,00 micht kontin I,15 Werrabahlu 76,006 7 e 69 005
ver ca r 21 Ma Spiritus pr 100 Liter 100 loco 33 Div BVigenb St F Akt 12 r Woher 247,503
a tn Mai Spiritus loco unyeränd wit 70 Al Konsumsleuer 10 nur Vonges Lpr 190 200

40 ux Bodenh Iät b 250Posen 21 Maj Sriritus loco ohne Pass 50er 54,80 do loco ohne 5 do do B 172,500 n s Tuur e ias

Fass 70er 35,00 Beohauptet do St Prior 123,254Breslau 21 Alai Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchs Dy Bauk u Kredit Akt i Zeilzer Paur u S A 87,7560
93 Mai 55,20 do do 70 A Verbraucheabgaben per Mai 10 Allg rin R do do Ohblig 106,000

9,10 do do osdener Ban 161,00 artHamburg 21 Mai Spiritus befestigt per Mai Juni 207/ Br en n rivatb 119,906 6 n 103,800
per Juni Juli 20 Hr per Juli Aug 21 Br per Aug Sept 212 Br 6 Leipziger Bank 139,250 6 i Zuckertab Glauzig 107,0060

d er rer Mai 32,25 43 8üche Bank 12 s Zuekorratt Ualle 144,000per Juni 32,50 per Juli August 32,75 per Sept Dez 33,00 5 L wlekauer 106,206 0 Ausl VBigonub P Obl

Oelsaaten Oele Fettwaaren Auesig Teplitzor 103,250Leipzig 21 Mai Raps per 1000 kg netto Rapsknechen Vivy Iud Aktien Pr und b Böhm Nordbahn 108,109
per 100 kg neito Rüböl per 100 kg netto ohne Iass Stamm Vräior 4 do do Gold 103,900
46 M G Ohne Angébot 6 Chemnu Werkr AI 6 Buschtehr B Ndw 110,750S tin 21 Blai Rüböl loco behauptet per Aal 44 70 per Sept Fabr Aimmerm 120,500 6 do Em 1871 110,760Oht 45,80 4 Wröllw PVapierlabr 6 do do 1672 110,7507 Er 2lan 21 Mai Räſöt per Mai 45,00 per OKt 46 00 49 do Sehldvschr 102,000 a do Gold 109Köln 21 Mai Rüböl ſoco 49,00 per Mai 47,70 per Okt 48,00 Br I Dörstewitz Rattm 609,008 b Dux Bodonbach 109,000

Bremen 21 Mai Schnmalz Sehr fest Wiicox 36 Pſg Armour 2 D W M Soudorm 6 do Em 1671 109,750
shield 26 Plg Cudahby 30 Pfg Fairbauks 30 Vſg Speck Höner Stier Vorz A 77,5060 s ao o 1874 114,900
Short cleac middling loco 31 a GeraorJutesp u W 104,750 a Oraz Kötlacher 102,266Damburg 21 Mai Rüböl unverzollt fest loco 46 5 Vormanig Schw 6 do m v 1871 u 72 104,090

Pest 21 Mai Kohlraps per Aug Sept 11,35 Gd 11,40 Br 8ohn 117,008 4 LKaschau Oderberg 98,506Paris 21l Maj Schlussbericht Rähböl rubig per Alai 48,50 o IIalleeche Br B 698,906 4 Prag Dux Gold 101,000
per Juni 49,09 ver Juli Ang 49,25 per Sept Dez 40,50 3 Kettelbu O Akt 90,908 6 Gold 114,600Autweorpen 21 Mai Sehmnalz 87 Margarine ruhig 7 Körbiasd Zuekerfb 103,759 b ruar rurnan 108,090

Berliner Börse vom 21 Mai
Brgänzung zu den Notirungen im gestr Abendblatt
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